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BEEP beschlossen. Pflegekompetenzen stärken: Umsetzung  
jetzt entschlossen vorantreiben 
Zum Jahresabschluss zieht der Deutsche Pflegerat Bilanz 

 

Mit der Verabschiedung des Gesetzes zur Befugniserweiterung und Entbürokratisie-

rung (BEEP) in der Pflege durch Bundestag und Bundesrat findet ein zentrales pflege-

politisches Vorhaben seinen formalen Abschluss. Damit ist ein wichtiger Schritt zur 

Stärkung professioneller Pflegekompetenzen getan. 

 

Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats, erklärt: 

 

„Wir sind erleichtert, dass dieses Gesetz nun verabschiedet wurde. Es ist in diesem 

ersten Schritt ein wichtiger Meilenstein für die Pflege und ein klares Signal, dass ihre 

fachliche Rolle im gesamten Versorgungssystem ernst genommen wird.“ 

 

Der Beschluss markiert einen besonderen Zeitpunkt: Am 19. Dezember 2023, genau 

vor zwei Jahren, wurden die Eckpunkte zu einem Pflegekompetenzgesetz veröffent-

licht. Der nun erreichte Abschluss zeigt, wie lang der Weg von der politischen Ankün-

digung bis zur gesetzlichen Realität ist. 

 

„Zwei Jahre sind eine lange Zeit“, so Vogler. „Es ist gut, dass wir diesen Punkt jetzt er-

reicht haben. Zugleich müssen wir daraus lernen: Pflegepolitische Reformen müssen 

konsequenter, schneller und vor allem verbindlich umgesetzt werden. Die Herausfor-

derungen in der Versorgung warten nicht; und sie kümmern sich auch nicht um Re-

gierungsbrüche und Vermittlungsausschüsse.“ 

 

Entscheidend sei nun, die Umsetzung konsequent voranzubringen. Dabei gehe es 

nicht allein um gesetzliche Regelungen, sondern um ein grundlegendes Verständnis 

professioneller Handlungskompetenz. 

 

„Pflegefachpersonen brauchen eine klare, rechtssichere Handlungskompetenz, die 

sich an ihren beruflichen Qualifikationen orientiert. Nicht an abstrakten Abgrenzun-

gen, sondern an den konkret beschriebenen beruflichen Kompetenzen und dem, was 

fachlich geleistet werden kann. Dieses Verständnis für eine bestmögliche Gesund-

heitsversorgung muss für alle Gesundheitsfachberufe gelten. Das muss jetzt deutlich 

stärker zur Richtschnur werden.“ 

 

Eine moderne Versorgung erfordert klare Zuständigkeiten, Transparenz und Ver-

trauen in die Qualifikation der jeweiligen Professionen. 



 

 

Zum Jahresende dankt der Deutsche Pflegerat allen, die Pflege unterstützen, ihre Be-

deutung für die Versorgung erkennen und seine Arbeit in diesem Jahr begleitet ha-

ben. „Mit diesem Rückhalt gehen wir zuversichtlich ins neue Jahr“. 
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